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Fachbereich
Philosophie, Geschichte, Geographie, Religions¬
und Gesellschaftswissenschaften

Der Fachbereich bietet ein breitgefä¬
chertes Studienangebot. Lag früher der
Ausbildungsschwerpunkt bei den einzel¬
nen Lehramtsstudiengängen, so sind es
zunehmend Diplom-, Magister- und Pro¬
motionsabsolventen, die das Studium
im Fachbereich mit seinen ca. 30 Pro¬
fessuren aufgenommen haben. Die ein¬
zelnen Fächer lassen sich wie folgt cha¬
rakterisieren:

Evangelische Theologie

Im Fach „Evangelische Theologie" wer¬
den Studenten aller Lehramtstudiengän¬
ge ausgebildet. Sie werden eingeführt
in die Grundlagen der unterschiedlichen
theologischen Verständigungszusam¬
menhänge. Ziel ist dabei die Fähigkeit,
sich selbständig in theologische Frage¬
stellungen einarbeiten und sich verläß¬
lich informieren zu können. Insbesonde¬
re ergeben sich vier Orientierungsberei¬
che:

1. Eine theologisch sachgemäße Er¬
schließung der christlichen, beson¬
ders der biblischen Überlieferung.

2. Eine theologische Reflexion der an¬
thropologischen, gesellschaftlichen
und kirchlichen Fragen der Gegen¬
wart.

3. Eine Vorbereitung zur Beteiligung an
einem verantwortlichen Gespräch un¬
ter den Religionen.

4. Eine selbständige Stellungnahme in
der gegenwärtigen Diskussion über
die Begründung und Gestaltung des
Religionsunterrichts.

Als besondere Forschungsgegenstände
lassen sich darüber hinaus angeben:

1. Beziehungen der Religionsgeschichte
des orientalischen Altertums zum Al¬
ten Testament. Einzelfragen zur Ver-
stehensgeschichte der Bibel.

2. Die Untersuchung der Entstehungs¬
bedingungen neuzeitlicher Theologie.

3. Die Erfassung und Beschreibung der
Grundlagenprobleme der Praktischen
Theologie, insbesondere der Reli¬
gionspädagogik.

Katholische Theologie

Die Katholische Theologie versteht sich
als Glaubenswissenschaft. Schon dies
zeigt an, daß sie im fundamentalen
Spannungsverhältnis von Glauben und
Öffentlichkeit, Kirche und Staat, Verkün¬
digung und Wissenschaft steht. Dem
geschichtlich gewordenen Grundverhält¬
nis von Kirche und Staat in der Bun¬
desrepublik Deutschland entspricht die
Arbeitsweise des Faches Katholische
Theologie an der Universität-Gesamt¬
hochschule-Paderborn:

1. Sie hat zum Ziel, Lehrer aller Schul¬
stufen an staatlichen Schulen so aus¬
zubilden, daß dabei weder die kriti¬
sche Kraft des christlichen Glaubens
verkürzt, noch die öffentliche Verant¬
wortung in der Gesellschaft verdrängt
wird.

2. Die kirchliche Vermittlung von Glaube
und Gesellschaft geschieht in vier
wissenschaftlichen Bereichen: in der
biblischen und kirchengeschichtlichen
Erschließung der Glaubenserfahrung,
in der theoretischen Durchdringung
der christlichen Glaubensgehalte, in
der Reflexion auf die Praxis von
Glauben in den verschiedenen ge¬
sellschaftlichen Bereichen (Arbeits¬
welt, Familie, Schule, Gemeinde, Poli¬
tik, Medien) und im religionswissen¬
schaftlichen Vergleich.

3. Jeder dieser Bereiche schließt eine
intensive Kooperation mit anderen
wissenschaftlichen Fächern ein. So
gehören zum Beispiel zum Bibelstu¬
dium sprachwissenschaftliche und
sozialgeschichtliche Kenntnisse, die
systematische Theologie nimmt philo¬
sophische Begründungszusammen-
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hänge und soziologische Interpreta¬
tionsweisen in sich auf, und in der
praktischen Theologie spielen erzie¬
hungswissenschaftliche Methoden ei¬
ne entscheidende Rolle.

4. Das Fach Katholische Theologie ver¬
mittelt die gesellschaftliche Praxis von
Glauben nicht nur theoretisch, son¬
dern auch in praktischen Übungen,
Experimenten und alternativen
Studienformen.

5. Forschung und Lehre werden im
Fach Katholische Theologie gleichge¬
wichtig behandelt. Die wenigen Do¬
zenten versuchen in einer Fülle von
Publikationen und Forschungsprojek¬
ten im Kontakt mit anderen Universi¬
täten zum öffentlichen Bewußtsein
von Glauben in einer nachchristli¬
chen Gesellschaft einen wissenschaft¬
lichen Beitrag zu leisten. An den von
hier aus geleiteten Forschungsprojek¬
ten sind international über 150 Wis¬
senschaftler beteiligt. Diese wissen¬
schaftliche Kooperation gibt der theo¬
logischen Lehre ihr Charakteristikum.
Sie befähigt auch zu anderen beruf¬
lichen Qualifikationen als zum Lehr¬
amt.

Philosophie

Die Philosophie erfüllt an der Universi¬
tät-Gesamthochschule-Paderborn im we¬
sentlichen drei Aufgaben:
1. Sie dient der spezifischen Ausbildung

der Fachstudenten in theoretischer,
praktischer und ästhetischer Absicht.

2. Sie dient der engen interdisziplinären
Zusammenarbeit mit den Sozial-, Gei¬
stes- und Naturwissenschaften.

3. Sie dient jedem Studierenden, gleich
welchen Faches, zur Verständigung
über Grundfragen der Wissenschaf¬
ten und des menschlich-bewußten
Lebens überhaupt.

Daraus mag schon ersichtlich sein, daß
Philosophie nicht deckungsgleich ist mit
ihrer großen, mehr als 2500 Jahre um¬
fassenden Tradition. Vielmehr gehört es
zu ihren Aufgaben, sich ebensosehr
der Gegenwart und der zu meisternden
Zukunft zu stellen.
Philosophie verhandelt weiterhin, mit al¬
len Zweifeln, aber ohne zu verzweifeln,
diejenigen Grundfragen, die Kant ein¬
mal auf die einfache Grundform ge¬
bracht hat:

Was kann ich wissen?
Was soll ich tun?
Was darf ich hoffen?

Ihre Hauptthemen sind entsprechend:
die Theorie des Erkennens und der
Wissenschaften, die Theorie des ver¬
nünftigen Handelns und schließlich die
Theorie der vernünftigen Letztbegrün¬
dung des Menschen.

Geschichte

Das Fach Geschichte bietet Lehrveran¬
staltungen für die Lehrämter Primarstu-
fe, Sekundarstufe I und Sekundarstufe II
an. Durch fachdidaktische Lehrveran¬
staltungen und durch Schulpraktika wird
versucht, die Studierenden schon wäh¬
rend ihres Studiums mit den schuli¬
schen und außerschulischen Vermitt¬
lungsproblemen und ihrer künftigen Tä¬
tigkeit vertraut zu machen.
Neben den Lehramtstudiengängen be¬
steht die Möglichkeit zur Promotion; mit
der Einführung eines Studienganges
„Magister" ist in Kürze zu rechnen.
Schwerpunkte der Forschungstätigkeit
liegen:
- im wissenschaftstheoretischen und

geschichtstheoretischen Bereich
- in der Erforschung der römischen

Agrar- und Verfassungsgeschichte
- in der Erforschung des mittel- und

spätmittelalterlichen Bauerntums
- in der Erforschung der Geschichte

der christlichen Gewerkschaften in
der Weimarer Republik und des Na¬
tionalsozialismus (auch in ihren loka¬
len und regionalen Ausprägungen)

- in der Auseinandersetzung mit der
fachwissenschaftlichen und fachdi¬
daktischen Literatur der DDR.

Zur Zeit sind im Fach 5 Hochschulleh¬
rer und 4 Mitarbeiter tätig.
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Politische Wissenschaften

Das Fach Politische Wissenschaften mit
gegenwärtig drei hauptamtlich Lehren¬
den wirkt im Rahmen verschiedener
Studiengänge mit; so z. B. bei den
Lehramtstudiengängen im Fach Sozial¬
wissenschaften für die Sekundarstufen I
und II, den Sachunterricht Gesellschafts¬
lehre in der Primarstufe, bei der Ausbil¬
dung von Erziehungswissenschaftlern
sowie im Fach Politik für die Sekundar¬
stufe II für berufsbildende Schulen.

Für die wirtschaftswissenschaftlichen
und pädagogischen Diplomstudiengän¬
ge bildet Politische Wissenschaft einen
Wahlbereich. Der Studiengang Magister
artium wird vorbereitet. Ferner beteiligt
sich das Fach an Promotionen zum
„Dr. phil." und zum „Dr. paed.".

Entsprechend dieser Kooperation in der
Lehre mit anderen Disziplinen (bes. Er¬
ziehungswissenschaften, Soziologie,
Wirtschaftswissenschaften) sind das
Lehrangebot wie auch die Forschungs¬
gegenstände des Faches stark fächer¬
übergreifend orientiert. Neben Arbeiten
zur politischen Theorie (Anarchismus),
Parlamentarismus- und Bürokratiefor¬
schung sowie Bildungsforschung
rücken aktuelle Arbeitsbereiche stärker
in den Vordergrund: sozialwissenschaftli¬
che Analysen der neuen Informations¬
und Kommuniktionsmedien, Implemen¬
tationsforschung im Bildungsbereich, Ar¬
beiten zu neueren Problemen der Poli¬
tikdidaktik. Die Bearbeitung dieser The¬
men geschieht in Zusammenarbeit mit
anderen Fächern der Hochschule, aber
auch mit Arbeitsgruppen wissenschaftli¬
cher Gesellschaften (Stiftung für Kom¬
munikationsforschung, Deutsche Gesell¬
schaft für Soziologie, Deutsche Vereini¬
gung für Politische Wissenschaft). Wie
es die Aufgabenstellung der Gesamt¬
hochschulen und der wissenschaftlichen
Hochschulen vorsieht, gibt es dabei
auch vielfältige Verbindungen zu Trä¬
gern der politischen und wissenschaftli¬
chen Weiterbildung. Der Aspekt der
wissenschaftlichen Weiterbildung wird
— u. a. im Zusammenhang mit dem so¬

zialwissenschaftlichen Schwerpunkt „Ar¬
beit" der Hochschule — bei zukünftigen
Aktivitäten des Faches von wachsender
Bedeutung sein.

Soziologie

In der Soziologie werden schwerpunkt¬
mäßig Fragestellungen der Gesell¬
schaftstheorie und Methoden der empi¬
rischen Analyse sozialer Strukturen be¬
handelt; insbesondere geht es dabei
um Probleme der Sozialisation und
Qualifikation, der Arbeitsverhältnisse und
Arbeitsbeziehungen sowie der politi¬
schen Systeme und politischen Kultu¬
ren.
Soziologie ist — wie Politikwissenschaft
und Wirtschaftswissenschaft — Teilfach
des Lehramtsstudienganges „Sozialwis¬
senschaften" (Sekundarstufen I u. II)
bzw. „Gesellschaftslehre" (Primarstufe);
außerdem kann es als ein Fach im er¬
ziehungswissenschaftlichen Studium in
allen Lehramtsstudiengängen gewählt
werden.
Daneben bietet sich Soziologie als
Wahlfach oder Wahlpflichtfach im Di¬
plomstudiengang Pädagogik, Diplom¬

studiengang Wirtschaftswissenschaft
und in einigen anderen Magister- oder
Diplomstudiengängen an. Hier findet
die Thematik der Hauptfächer ihre ge¬
sellschaftstheoretische und empirisch-so¬
ziologische Ergänzung.
Es besteht ferner die Möglichkeit der
Promotion in Soziologie. Ein Magister¬
oder Diplomstudiengang mit Soziologie
als Hauptfach besteht zur Zeit an der
Universität-GH-Paderborn nicht.
Im Fach Soziologie sind an der hiesi¬
gen Hochschule derzeit 3 Hochschul¬
lehrer und 2 wissenschaftliche Mitarbei¬
ter tätig. Besondere Schwerpunkte der
soziologischen Forschung (und zugleich
des Lehrangebots) in Paderborn liegen
in folgenden Bereichen:
Soziologie der Arbeit (in Kooperation
mit anderen sozialwissenschaftlichen Fä¬
chern), industrielle Beziehungen; Sozio¬
logie der Verbände (z. B. Gewerkschaf¬
ten, Unternehmerverbände); soziologi¬
sche Analyse des Faschismus; Kultur¬
soziologie, Literaturtheorie in soziologi¬
scher Sicht.
Die Paderborner Soziologen sind hoch-
schulübergreifend initiativ u.a. bei der
sozialwissenschaftlichen Forschung und
Diskussion zur Frage nach der „Zukunft
der Arbeit".
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Geographie

Geographie („Erdbeschreibung") ist eine
über 2000 Jahre alte Wissenschaft und
seit über 1000 Jahren Unterrichtsfach in
Schulen. Ihre Inhalte und Methoden ha¬
ben sich aber seit rund 20 Jahren
grundlegend verändert. Die Schulerfah¬
rungen der fünfziger und sechziger
Jahre genügen nicht mehr, um eine
Vorstellung von der heutigen Geogra¬
phie zu vermitteln. Unter anthropozentri¬
schem Aspekt kann man etwas verein¬
facht sagen: Forschungsgegenstand
der Geographie ist die Umwelt des
Menschen. Diese Umwelt muß, da sie
unbelebte (abiotische) und belebte (bio¬
tische), vom Menschen geprägte (an-
thropogene) Elemente sowie den Men¬
schen selbst als Prägefaktor, aber auch
als von der Umwelt beeinflußtes Wesen
enthält, mit unterschiedlichen For¬
schungsmethoden angegangen wer¬
den. Wendet sich die Geographie der
natürlichen (abiotischen und biotischen)
Umwelt zu, dann ist sie, wenn sie das
Zusammenspiel der verschiedenen Ob¬
jekte (Faktoren) und Kräfte (Energien)
im Auge hat, Landschafts- und Geo-
ökologie und steht dabei in Verbindung
zu den benachbarten Naturwissenschaf¬

ten Geologie, Klimatologie/Meteorologie,
Bodenkunde, Botanik und Zoologie
u.a.; wendet sie sich dem Menschen
als Gestalter der Umwelt oder der vom
Menschen gestalteten Umwelt zu, ist sie
Sozialgeographie oder sozialgeogra¬
phisch geprägte Anthropogeographie
(Geographie des Menschen), da ent¬
scheidende Prägungen der Umwelt
durch den Menschen in der Regel zwar
von herausragenden Einzelpersönlich¬
keiten gedanklich entworfen und in
Gang gesetzt werden, die Innovationen
aber unter den Rahmenbedingungen
der jeweiligen gesellschaftlichen Bedin¬
gungen verwirklicht werden. Als regio¬
nale Geographie beschreibt die Geo¬
graphie schließlich abgegrenzte Erdräu¬
me in ihrer komplexen individuellen
Struktur.

Dem Lehrauftrag des Faches Geogra¬
phie an der Universität-GH-Paderborn
entsprechend, der gegenwärtig noch
ausschließlich auf Ausbildung von Leh¬
rern für die Primarstufe (Anteil am Lern¬
bereich Gesellschaftslehre und Aspekt
im Lernbereich Naturwissenschaft/Tech¬
nik) und die Sekundarstufe I beschränkt
ist, kommt als vierter Lehr- und For¬
schungsbereich die Didaktik des Schul¬
faches „Geographie" hinzu. Die Auswei¬

tung der Lehrerausbildung auf die Se¬
kundarstufe II sowie die Einrichtung al¬
ternativer Studiengänge (z. B. Magister
artium in Zusammenarbeit mit anderen
Fächern des Fachbereiches 1) ist
vorgesehen.

Im Fach Geographie im FB 1 sind z. Zt.
4 Hochschullehrer und 2 wissenschaft¬
liche Mitarbeiter tätig. Die Forschungs¬
und Lehrgebiete reichen von land¬
schaftsökologischen Fragen, Natur- und
Landschaftsschutz und Fragen der
Raumordnung in Mitteleuropa, speziell
in Westfalen bis zu ökologischen Fra¬
gen in den Trockenräumen Amerikas,
Afrikas, des Orients und Australiens,
von ökologischen und ökonomischen

Fragen der agrarischen Nutzung, der
Fischerei, der Rohstoff- und Energiege¬
winnung und -Verwendung zur Untersu¬
chung von ländlichen und städtischen
Siedlungen in Europa und Übersee.
Regionale Schwerpunkte sind Westfalen
und Niederrhein, Süddeutschland und
Alpenländer, Nord-, West- und Südeu¬
ropa, Nordamerika, Nordafrika und
neuerdings auch Australien.


	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9

